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Franken, um die bisherigen Mitglieder der Webschulkorporation
von ihren jährlichen Beiträgen zu entbinden. Wenn dies der Fall
wäre, würde sich unsere Rechnung ganz bedeutend vereinfachen,
es würde dies aber auch der Webschulkommission und -Leitung
sehr viel Sorgen und Arbeit ersparen. Die Notwendigkeit, eine
andere Lösung zu finden, drängt sich geradezu auf. Sie könnte
darin gefunden werden, daß die an der Webschule Wattwil interes-
sierten Fabrikantenverbände sich zur Uebernahme des ganzen Be-
triebes bereit erklären, oder daß der Kanton St. Gallen die Ueber-
nähme ausspricht in der Bedingung, auch fortan sich auf reich-
liehe Beträge der Industriellongruppen stützen zu können. An eine
Uebernahme durch den Bund sei der Konsequenzen wegen nicht zu
denken, sagen die Kenner der Verhältnisse. Darum sollte sich der
Kanton St. Gallen dazu bereit linden lassen, der Webschule Watt-
wil endlich einmal einen festen Boden zu geben, und dann würde
auch der Bund zu wesentlich höheren Beiträgen herangezogen, als
or bis jetzt zu leisten hatte auf Grund bestehender Verordnungen.
Einen gewissen staatlichen Charakter muß eine solche Fachschule
haben, um ihrer Aufgabe in der gewünschten Weise gerecht zu
werden. Die Frequenz war in den beiden Jahren sehr stark ; nur
verhältnismäßig wenige Ausländer sind zu verzeichnen gewesen
und es hat den Anschein, als wäre auch für die nächsten Jahre
der Zuzug aus der Schweiz hinreichend, um die vorhandenen Plätze
auszufüllen.

Der gründlichen Fachschulung müssen wir in der gegenwärti-
gen Geschäftsperiode ein nur um so höheres Augenmerk zuwenden,
damit sich die schweizerische Industrie konkurrenzfähig zu erhalten
vermag. Es sollten uns daher die Existenzsorgen'genommen wer-
den, denn sie beeinträchtigen unser fachliches Wirken mehr als man
glaubt.

Besonders gerne erwähnen wir die wiederholten Zuschüsse be-

deutender Firmen zur Aeufnung des Lehrer-Unterstützungsfonds,
der nun auf 5000 Franken angewachsen ist. An und" für sich ein
bescheidener Fonds, beweist er doch das Wohlwollen für die
Lehrer. Der Stipendienfonds von 5000 Franken ist sich seit etwa
äO Jahren gleich geblieben, und doch wäre es sehr wünschenswert,
Wenn auch dieser bei Gelegenheit freundlichst berücksichtigt würde
zur nachhaltigeren Unterstützung unbemittelter, würdiger Schüler.
Es kommt immer wieder einmal vor, daß frühere Schüler, denen
uian durch den Besuch der Webschule zu einer guten Lebens-
Stellung verholfen hat, die ihnen zugewendeten Beträge zurück-
erstatten.

Der schweizerische Wirkereiverein geht mit dem Plane um,
ebenfalls eine Fachschule zu gründen und studiert die Frage, ob
uicht der Anschluß an Wattwil das Beste sei. Eine Delegation
von 16 Wirkereifabrikanten war zu diesem Zwecke hier und es

wird sich nun zeigen, ob ein Zusammengehen möglich ist ; wünschens-
Wert wäre es. Leider kann sich eine Gemeinde wie Wattwil nicht
so entgegenkommend zeigen wie eine größere Stadt hinsichtlich
der Subventionen, und das hat auch die rechtzeitige Entwicklung
Unserer Schule zum Teil gehemmt, denn die Bundesbeiträge waren
eben den Leistungen der Gemeinde entsprechend kleiner. Das mußte
schon immer als Ungerechtigkeit empfunden werden.

Eine mäßige Erhöhung der Schulgelder wurde vorgenommen
Anbetracht des teurer gewordenen Betriebes. Für drei Semester

but ein Schweizer 375 Franken, ein Ausländer 1200 Franken zu
®utrichten. Es sind aber auch die Lehrmittel wesentlich vermehrt
Und verbessert worden. An der Schule wirken zurzeit vier Lehr-
Gräfte mit dem Direktor, außerdem ein Assistent im Bureau., Letz-
tarer wurde immer notwendiger, nachdem sich die schriftlichen
•Arbeiten und der Verkehr gewaltig steigerten.

Im Nebenamt haben wir bekanntlich noch eine Garn- und
Warenprüfungsstelle, sowie ein Atelier für Musterzeichnen; beide
Institutionen hatten ständig viel Arbeit, die uns insofern wertvoll
'®t, als wir dadurch mit der Geschäftswelt in Fühlung bleiben.

Das der Webschule Wattwil zugewandte Wohlwollen von
Seite der hohen Behörden, der tit. Korporationen und Gönner wird
uueh an dieser Stelle wärmstens verdankt. Der tit. Webschul-
Kommission, insbesondere Herrn Präsident Lanz und Herrn Kassier

aehelin sei die verdiente Anerkennung speziell zum Ausdruck
gebracht.
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Studium der Textlltechnik au der Technischen Hochschule In
Stuttgart und am Technikum für Textilindustrie in Reutlingen. Am
Technikum für Textilindustrie in Reutlingen werden sich in Zu-
kunft die Studierenden der Technischen Hochschule Stuttgart sowohl
in mechanisch- wie in'chemisch-technologischer Richtung mit dem
Studium textiler Wissenschaft befassen können. Das Deutsche
Forschungsinstitut für Textilindustrie in Reutlingen, das mit der
Reutlingen- Lehranstalt verbunden ist, ist ein wissenschaftliches
Institut der Technischen Hochschule in Stuttgart, so daß die von
den Studierenden in Reutlingen zugebrachte Zeit dem Hochschul-
Studium voll angerechnet werden kann, wie auch die textilen
Promotionsarbeiten (Doktordissertationen) in den Reutlinger Labo-
ratorien und Fabrikationsbptrieben durchgeführt werden können.
Damit ist eine Einrichtung geschaffen, die mit Rücksicht auf die
große, hinsichtlich der vertretenen öebiete universell gestaltete
Austattung Reutlingens als die denkbar günstigste zu bezeichnen
ist. Da die Reutlinger Lehranstalt außerdem Ausbildungsmöglich-
keit in speziellen Handelsfächern gewährt, können die Studierenden
sich auch in dieser Richtung weiterbilden. Das Facti der textilen
Technologie und Papiertechnologie vertritt an der Stuttgarter Hoch-
schule Pro/esso/- Dr. - /«#. Otto _/o/;«n«sen, der zugleich Leiter
des Deutschen Forschungsinstituts für Textilindustrie und der
andern Reutlinger Anstalten (Technikum für Textilindustrie und
Prüfamt für Textilstoife) ist. Die Zusammenfassung aller schon
vorhandenen großen Mittel ist - in heutiger Zeit wohl die für die

Durchführung der textilen Forschung und der Heranbildung von
wissenschaftlichen Kräften und Fabrikationstechnikern beste und
erfolgverheißendste Lösung.
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